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Meinungsumfrage Dezember 2007 

Unterstützung für Fatah und Hamas kaum verändert. Hoffnungen der Pa-
lästinenser auf eine baldige Staatsgründung nach Annapolis nur leicht ge-
stiegen.  

 

• Eine deutliche Mehrheit von 65% der Bevölkerung glaubt nicht an einen 

palästinensischen Staat innerhalb der nächsten fünf Jahre. Daraus ergibt 

sich nur eine geringfügige Veränderung gegenüber 70% bei den 

Umfrageergebnissen vom Juni 2007.  

 

• Die allgemeine Zufriedenheit mit der Leistung von Präsident Mahmoud 

Abbas steigt auf 50%, verglichen mit 45% in der Septemberumfrage und 36% 

im Juni. 

 

• Bei Parlamentswahlen zum jetzigen Zeitpunkt wären die Ergebnisse mit den 

Resultaten von September 2007 beinahe identisch und die Stimmenverteilung wäre 

folgendermaßen: 

- Fatah:   49% (gegenüber September um 1% gestiegen) 

- Hamas:   31% (gleichbleibend) 

- andere Parteien zusammen: 10% 

- Unentschlossen:  11% 

 

• Bei Präsidentschaftswahlen zum jetzigen Zeitpunkt wäre die Stimmverteilung 

wie folgt zwischen Mahmoud Abbas (Fatah) und Ismail Haniyah (Hamas) als 

einzigen Kandidaten: 

- Abbas: 56% (gegenüber September um 3% gesunken) 

- Haniyah: 37% (gegenüber September um 1% gestiegen) 

 

• Dagegen ergäbe eine Stimmenverteilung zwischen Marwan Barghouti (Fatah, in 

Israel inhaftierter Anführer der „jungen Garde“) und Haniyah als einzige 

Kandidaten: 

- Barghouti  63% 

- Haniyah:  32% 

 

• Das Vertrauen in die Medien befindet sich weiterhin auf einem Tiefpunkt. 

Demnach vertrauen 24% den der Fatah oder Premierminister Fayyad 

nahestehenden Medien, wie Palestine TV. Nur 19% vertrauen den von Hamas 

kontrollierten Medien, wie al-Aqsa TV. 46% der Bevölkerung vertrauen den Medien 

generell nicht. 

 

• Die Beurteilung der ökonomischen Situation unterscheidet sich deutlich 

zwischen Gaza und Westbank: Zu einer eher positiven Einschätzung der 



wirtschaftlichen Lage in der Westbank kommen 47% der Palästinenser, lediglich 

5% halten die Lage in Gaza für eher gut. Ein überwiegender Anteil von 85% 

beurteilt die Gesamtsituation in Gaza als schlecht oder sehr schlecht. Damit 

erreichen die Ergebnisse für Gaza einen historischen Tiefpunkt. In der Westbank 

halten 31% die Lebensumstände für gut oder sehr gut und 41% für schlecht oder 

sehr schlecht. 

• Das Sicherheitsgefühl innerhalb der Bevölkerung ist gestiegen. 44% in der 

Westbank und 52% in Gaza fühlen sich in ihren Häusern sicher. Damit ergibt sich 

gegenüber 35% im September besonders in der West Bank eine merkliche 

Verbesserung des Sicherheitsempfindens. 

 

Diese Meinungsumfrage wurde vom „Palestinian Center for Policy and Survey Research 

(PSR)“ in der West Bank und im Gazastreifen vom 11. bis zum 16. Dezember 2007 

durchgeführt. Insgesamt wurden 1270 Erwachsene an 127 zufällig ausgewählten Orten 

persönlich gefragt. Die Fehlerquote liegt bei 3%. Diese PSR-Umfrage wurde mit der 

Förderung der Konrad-Adenauer-Stiftung Ramallah durchgeführt. 


